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ZUM GELEIT

die  Tage  werden  deutlich  kürzer,
die Nächte länger; die dunkle Jah-
reszeit hält Einzug bei uns. Mit der
Umstellung  von
Sommer-  zu  Winter-
zeit  ist  es  nun
abends  viel  früher
dunkel. Da ist es nur
ein schwacher Trost,
dass  es  morgens ein  wenig früher
hell wird.

Auch  innerlich  ist  der  November
für viele ein trüber Monat. Die äu-
ßerliche  Düsternis  schlägt  sich
auch  auf  unsere  Seelen  nieder.
Dazu  passt,  dass  der  November
auch der Monat des Gedenkens an
die Verstorbenen ist. Wir tun dies
im Gottesdienst am Ewigkeitssonn-
tag, unsere katholischen Geschwis-
ter beginnen schon Anfang des Mo-
nats  an  den Feiertagen  Allerheili-
gen  und  Allerseelen  damit.  Mehr
als sonst brauchen wir Licht, Wär-
me und Trost.  Woher  kann  dieses
Licht in der Zeit der äußeren Dun-
kelheit kommen?

„Umso fester  haben  wir  das  pro-
phetische  Wort,  und  ihr  tut  gut
daran,  dass  ihr  darauf  achtet als
auf ein Licht, das da scheint an ei-
nem dunklen Ort, bis der Tag an-
breche  und  der  Morgenstern  auf-
gehe in euren Herzen.“ So ermu-
tigt  uns  der  2.  Petrusbrief.  Das
Licht, das uns den Weg weist, Wär-
me  spendet  und  Hoffnung  gibt,

stammt  von  Gott.  Es  kommt  aus
dem  prophetischen  Wort,  dem
Wort,  das  uns  eine  Zukunft  bei

Gott verheißt. Dem Wort, das die
Dunkelheit, die Schattenseiten un-
seres  Lebens  benennt  und  uns
gleichzeitig  einen  Weg  aus  der
Dunkelheit  zu  Gott  zeigt.  Dem
Wort, das mitten in der Nacht be-
reits vom Tag spricht und uns schon
damit dem Tag näher bringt.

Das  Wort,  das  von  Jesus  Christus
spricht, ist dieses Wort, das unsere
Dunkelheit  und  unser  Leben  er-
leuchtet. Mehr noch, Jesus Christus
ist selbst dieses Wort, in dem Gott
sein Ja zu uns spricht. Er ist für uns
das Licht, das für uns scheint und
nach dem wir uns richten können.
Er bringt Gottes Liebe und Wärme
zu uns und hilft uns dabei, Gott zu
sehen und zu ihm zu kommen.

Dass  wir  auf  dieses  Wort  achten
und es festhalten, dass wir in ihm
Trost und Wärme finden, dass wir
in seinem Licht Gottes Liebe zu uns
erkennen und in ihr geborgen sind,
das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



Ökumenische Woche der Besinnung 2016
vom 7. – 9. November

Fremd ist der Fremde nur in
der Fremde

Karl Valentin

Montag, 7. November 2016
Ev. Gemeindehaus Oberbieber
Referent: Prof. Dr. Klaus Müller, Heidelberg/Karlsruhe

… denn er/sie ist wie du …
Fremdsein und Fremdheit in der Bibel

Dienstag, 8. November 2016
Kath. Pfarrheim St. Bonifatius, Niederbieber
Moderation: Pfarrerin Renate Schäning, Diakonisches Werk Neuwied

Fremdsein in Deutschland und anderwso
Podium und Rundgespräch

Mittwoch, 9. November 2016
Ev. Mennonitengemeinde Neuwied, Torney, Pommernstraße
Referentin: Prof. Dr. Josef Freise, Neuwied/Köln

Das Fremde - 
faszinierend oder bedrohlich?

Beginn:     jeweils     um     19.30h

Jeweils um 19.15h steht an den Gemeindehäusern der beteiligten Gemeinden
eine Mitfahrgelegenheit zur Verfügung.

Die Abende sind eine Veranstaltungsreihe
der Evangelischen Mennonitengemeinde Neuwied,

der Katholischen Pfarrgemeinde St. Bonifatius,
der Evangelischen Kirchengemeinde Altwied,

der Evangelischen Kirchengemeinde Niederbieber und 
der Evangelischen Kirchengemeinde Oberbieber.
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VDM-PREDIGERINNENKURS

Vom 21.  bis  23.  Oktober  fand  in
Neuwied das dritte und letzte Wo-
chenende  des  PredigerInnenkurses
der  Vereinigung  der  Deutschen
Mennonitengemeinden (VDM) statt.
14 Menschen aus sechs Gemeinden
hatten sich im Mai gemeinsam auf
den Weg gemacht, um erste Schrit-
te ins Predigen zu gehen oder eine
breitere  Grundlage  für  ihre  Pre-
digttätigkeit zu legen.

Das  erste  Wochenende  im  Mai
dienste  der  Ein-
führung  in  die
Predigtlehre  und
der  praktischen
Anleitung  dazu,
Schritte  vom  Bi-
beltext  zur  Pre-
digt  zu  gehen.
Beim  zweiten
Wochenende  im
Juni  stand  dann
das gemeinsame Hören und das ge-
genseitige Feedback auf die erste
eigene Predigt im Mittelpunkt, die
alle  Teilnehmenden  in  der  Zwi-
schenzeit  vorbereitet  hatten.  Au-
ßerdem beschäftigten wir uns mit
der  Predigt  im  Gesamtzusammen-
hang des Gottesdienstes.

Zum Abschluss im Oktober ging es
neben dem Anhören von weiteren
Predigten  der  Kursteilnehmenden
um unsere Ängste und Vorbehalte,
die  mit  der  Aufgabe  verbunden
sind,  Gottes  Wort  durch  unseren
Mund  der  Gemeinde  näher  zu

bringen.  Anhand  der  Geschichte
von  der  Berufung  des  Propheten
Jeremia konnten wir sowohl unsere
eigenen Zweifel als auch die Ermu-
tigung und Stärkung, die wir erfah-
ren, zur Sprache bringen. Zum Ab-
schluss gestalteten die Teilnehmen-
den den Gottesdienst am 23. Okto-
ber mit, in dem der am Wochenen-
de behandelte Text im Mittelpunkt
stand.

Einige  der  Teilnehmenden  haben
die von ihnen im
Kurs  vorbereite-
ten  Predigten  in-
zwischen auch in
ihren  Gemeinden
gehalten, bei an-
deren  steht  dies
noch  bevor.  Alle
jedoch sind zu ei-
ner  Gruppe  zu-
sammengewach-

sen,  in  der  sie  einander  auch  in
Zukunft bei ihren weiteren Schrit-
ten und Erfahrungen begleiten wol-
len. Dazu soll  es in den kommen-
den Jahren regelmäßig Vertiefungs-
wochenenden geben.

Vorher findet ab Februar 2017 ein
weiterer  Kurs  statt.  Wer  die  Teil-
nahme  in  diesem  Jahr  nicht  ge-
schafft hat, kann sich ab November
für den neuen Kurs anmelden. Nä-
here  Informationen  dazu  werden
Anfang November  an die  Gemein-
den verschickt.

Martin Schmitz-Bethge
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Bericht über die Schulsetakti-
on des MH
Im vergangenen Jahr haben wir uns
an der Aktion des  Mennonitischen
Hilfswerks (MH) beteiligt,  bei  der
Schulsets  für  Kinder  in  syrischen
Flüchtlingslagern  gepackt  wurden.
Fleißige  Hände  haben  Beutel  ge-
näht und viele  aus  der Gemeinde
haben  die  benötigten  Schulmate-
rialien gespendet, so dass wir am
Ende  etwa  50  Sets  zu  den  insge-
samt über  1700 Schulbeuteln  bei-
tragen  konnten.  Am Sonntag,  den
6. November wird Roswitha Funck,
die  im  MH für  die  Aktion  verant-
wortlich  war,  im  Gottesdienst
davon berichten. Ihr Mann Werner
Funck, vor seinem Ruhestand Pas-
tor  der  Mennonitengemeinde  En-
kenbach, wird predigen.

Ök. Woche der Besinnung
Zur  ökumenischen  Woche  der  Be-
sinnung  laden  wir  zusammen  mit
unseren Partnergemeinden herzlich
ein. Unser Thema heißt in diesem
Jahr „Fremd ist der Fremde nur in
der Fremde“. Ob als Flüchtling, als
Umsiedler  oder  bei  einem  Aus-
landsaufenthalt  –  Erfahrungen von
Fremdsein  haben  auch  viele  von
uns  schon  gemacht.  An  den  drei
Abenden vom 7.-9. November wol-
len  wir  diese  Erfahrungen,  aber
auch  biblische  und  kulturelle
Aspekte  des  Fremdseins  in  den
Blick nehmen. Das Programm steht

auf  Seite  3  in  diesem Gemeinde-
brief.

Familienbrunch
Junge Familien mit Kindern von 0
bis 9 Jahren sind zu einem Famili-
enbrunch am Samstag, den 12. No-
vember  um  10  Uhr  eingeladen.
Wenn der erste Hunger gestillt ist,
wollen wir mit den Eltern Ideen für
Angebote der Gemeinde für sie und
ihre Kinder  sammeln  und darüber
ins  Gespräch kommen. Die  Kinder
werden  währenddessen  betreut.
Wir würden uns freuen, wenn viele
Familien  teilnehmen  und  wir  zu-
künftige  gemeinsame  Aktivitäten
planen können.

Interreligiöses Gebet
Am  Dienstag,  den  18.  November
lädt  die  ACK  Neuwied  wieder  ins
Foyer des Elisabeth-Krankenhauses
zum zweiten interreligiösen Gebet
ein.  Das  Gebet  wird  jeweils  von
christlichen  und  muslimischen
Partnern  gemeinsam  vorbereitet
und soll auch in Zukunft in regel-
mäßigen  Abständen  stattfinden.
Beginn ist um 18 Uhr.

Spielenachmittag
Am  Sonntag,  den  20.  November
lädt  die  Jugend  wieder  zu  einem
Spielenachmittag für Jung und Alt
in  ihre  Räume  im  Gemeindehaus
ein. Ab 17 Uhr stehen bei Kaffee,
Tee  und  Gebäck  Gesellschafts-
spiele,  Kartenspiele  und  natürlich
auch  die  Spielgeräte  im  Jugend-
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

raum zur  Verfügung.  In wechseln-
den Runden kann um verschiedene
Tische  nach  Herzenslust  gespielt
werden. Alle sind willkommen!

Ewigkeitssonntag
Am  letzten  Sonntag  des  Kirchen-
jahres, dem Ewigkeitssonntag, ge-
denken  wir  der  Gemeindeglieder,
die  im  vergangenen  Kirchenjahr
gestorben  sind.  Im  Gottesdienst
nennen  wir  ihre  Namen  und  ent-
zünden  für  jede  und  jeden  eine
Kerze.  Wer  im  vergangenen  Jahr
einen  Menschen  verloren  hat,  ist
besonders  herzlich  dazu  eingela-
den.

Auch für Verstorbene aus der Ver-
wandtschaft  oder  dem  Freundes-
kreis  von  Gemeindegliedern  kann
eine Kerze entzündet werden. Wer
das wünscht oder dazu Fragen hat,
möge sich bis zum 13.11. mit Mar-
tin  Schmitz-Bethge  in  Verbindung
setzen (02631-56161).

Ök. Eröffnung des Advent
Wie in jedem Jahr eröffnen wir die
Adventszeit  zusammen  mit  allen
Gemeinden der ACK. Dies tun wir
am Samstag vor dem 1. Advent, am
26.  November  um  17  Uhr  in  der
Matthiaskirche  in  Neuwied.  Die
Herrnhuter  Bläser  werden  uns  ab
16.45 Uhr von unseren Adventsein-
käufen aus der Fußgängerzone ru-
fen,  und in  der  Kirche entzünden
wir in einer Andacht die erste Ker-
ze. Herzliche Einladung dazu!

aus dem Vorstand
Seit  dem  Erscheinen  des  letzten
Gemeindebriefs hatte der Vorstand
zwei Sitzungen am 27. September
und 18. Oktober. Dabei beschäftig-
ten uns folgende Themen:

-  Das  beginnende Gedenkjahr  der
Reformation  veranlasste  uns,  uns
die Frage nach der Bedeutung der
Reformation  Luthers  für  uns  als
Mennoniten zu stellen. Dazu wollen
wir im nächsten Jahr einige Veran-
staltungen  planen,  zu  denen  wir
auch  öffentlich  einladen  wollen.
Gedacht ist an einen Vortrag über
die  Mennoniten  und  Luther  und
eine  Veranstaltung  zum  mennoni-
tisch-lutherischen Dialog.

- Im Umfeld der Sitzung des Exeku-
tivkomitees  der  Mennonitischen
Weltkonferenz,  die  im  Februar
2017 in Augsburg stattfinden wird,
besteht  die  Möglichkeit,  Vertrete-
rInnen  mennonitischer  Verbände
aus aller Welt in Gemeinden einzu-
laden. Wir wollen, wenn möglich,
von  dieser  Möglichkeit  Gebrauch
machen.

Artur  Boschmann hat  seine Mitar-
beit im Gemeindevorstand nieder-
gelegt,  weil  er  mit  verschiedenen
Ansichten innerhalb des Vorstands
nicht mitgehen kann. Wir bedauern
sehr,  dass  seine  Stimme  im  Vor-
stand fehlen wird, da er auch viele
Stimmen  in  der  Gemeinde  reprä-
sentiert.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Der Gesprächskreis lädt ein
Wir sind eine Gruppe von etwa 10
Menschen, die sich einmal im Mo-
nat (jeden 4. Freitag meistens um
20 Uhr) treffen, um über die Bibel,
biblische  Personen,  aktuelle  und
Wunschthemen, etc.  zu sprechen.
Wir laden alle, die sich zu unserem
Kreis  gerne  dazugesellen  oder
einfach  nur  mal  „schnuppern“
möchten,  ganz  herzlich  ein,  am
Samstag,  den  3.  Dezember  2016
um 17 Uhr mit uns etwas Leckeres
zu  kochen  und  natürlich  auch  zu
Essen!
Wir  freuen uns  auf  euer  Kommen
und bitten wegen besserer Essens-
planung  um  eure  Anmeldung  bis
27. November 2016 an Familie Jan-
zen (02631-48905).

Mennonitisches Jahrbuch 2017
/ Kalender / Adventskalender
Das  Mennonitische  Jahrbuch  2017
bringt  unter dem Thema „Im Dia-
log“  Artikel  und Berichte aus den
mennonitischen  Gemeinden,  Ver-
bänden und Werken. Das Jahrbuch
ist zum Preis von 9,50 € in der Ge-
meinde erhältlich.
In Zusammenarbeit mit dem Christ-
lichen  Buchladen  auf  der  Torney
bieten wir wieder an einigen Sonn-
tagen  Kalender  für  das  nächste
Jahr  an.  Auch  der  Eine-Welt-Ver-
kauf  hat  wieder  Advents-  und
Weihnachtssachen,  zum  Beispiel
die beliebten Adventskalender.

Gäste auf der Kanzel
6.11.: Werner und Roswitha Funck

13.11.:  Heiko  Ehrhardt  (Ev.  Kir-
chengemeinde Altwied)

Monatslied
401: Wie sollen wir es fassen

Termine zum Vormerken …
11.12. Adventsnachmittag

12.12. Ök. Adventswanderung

Gottesdienste zu Weihnachten
und Jahreswechsel
24.12., 17 Uhr Christvesper

25.12., 10 Uhr Gottesdienst

1.1.2017, 10 Uhr Gottesdienst

Keine  Gottesdienste  am  2.  Weih-
nachtstag und zu Sylvester.

… wer weiter vorausplant …
14.1. Einkehrtag am Jahresbeginn

15.1. Gemeinsamer Gottesdienst in
der Herrnhuter Brüdergemeine

22.1. Weltgemeinschaftssonntag

… und ganz weit voraus
29.4.-1.5.2017 Mennonitischer  Ge-

meindetag in Regensburg

10.-13.5.2018 MERK in Hautefeuille
/Frankreich

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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Seit dem 4. Oktober mache ich nun ein 6-wöchiges Praktikum
im MFB bei Martina Basso. Bisher durfte ich an der Friedens-
konsultation der  EKD (Evangelische Kirche in  Deutschland)
teilnehmen, einen „normalen“ Bürotag miterleben - mein Ter-
minkalender ist jetzt ganz vollgeschrieben. Die nächsten Statio-
nen sind Delmenhorst,  Münster,  Krefeld, Frankfurt  und noch
viele mehr.
Ich möchte jeden motivieren, einmal etwas Zeit in die Hand zu
nehmen,  auch im Rahmen eines  Schulpraktikums oder  einer
„Unterbrechung“, die Arbeit außerhalb der Gemeinden kennen
zu lernen, einmal über den Tellerrand zu schauen und zu erfah-
ren, was für tolle Projekte und Menschen wir eigentlich unter-
stützen.

(Bettina Boschmann, 28 Jahre,
 Ev. Mennonitengemeinde Neuwied)
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 15.11., 18.00 Uhr: „Fingerfood“ 
(Hildegund Schönhals-Harder)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 29.11., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 2.11., 12.00 Uhr
(Anmeldung bis 31.10. unter 02631-9469197)

Gemeindevorstand Vorstandsklausur 18.-19.11. in Daun

Konferenzraumgespräche im November kein Termin

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr

Chorprobe Donnerstags um 20.00 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 25.11., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino Freitag, 4.11., 20.00 Uhr

Kindergottesdienst derzeit kein fester Termin

Jungschar
ab ca. 10 Jahren

Freitags um 18.00 Uhr
Kontakt – Marcel Boden: 0152-01938721

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntags um 17.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Dezember/Januar-Ausgabe: 18.11.2016
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE NOVEMBER 2016

Sonntag,
6. November

Gottesdienst mit Bericht von der Schulsetaktion 
des Mennonitischen Hilfswerks
Predigt: Werner Funck
Kollekte: Gemeinde
Musik: Xenia Isaak
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
13. November

Predigt: Heiko Ehrhardt
Kollekte: DMMK – Projekt Minnich
Musik: Nina Ens

Sonntag,
20. November
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen 
des letzten Kirchenjahres
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Seniorenarbeit
Musik: Ina Hauffe / Chor
anschließend Stehkaffee

1. Advent,
27. November
Abendmahlsfeier

Predigt: Anna Gass
Kollekte: Mennonitische Jugend Norddeutschland
Musik: Rebecca Moritz

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Volker Horsch, 02631-76464; Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Evangelisches Rentamt Neuwied • Auflage: 260

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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